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Kommandantur
Coblenz-Ehrenbreitstein.
Abt. II . Tgb . Nr . 10 442.

Bekanntmachung
Auf Grund der §§ 4 und 9 des Gesetzes über den Be¬

lagerungszustand vom 4. Juni 1851 (Gesetzsammlung S.
451) bestimme ich hiermit für den Befehlsbereich der Fe¬
stung Cobleuz-Ehrenbreitstein:

7 § !■
Jeder über 15 Jahre alte Ausländer hat sich binnen

8 Stunden nach seiner Ankunft am Aufenthaltsorte unter
Borlegung seines Passes oder des seine Stelle vertreten¬
den behördlichen Ausweises (§ 1 Abs. 2 und § 2 Abs. 2 der
Kaiserlichen Verordnung vom 16. Dezember 1914 (R .-G.-
Bl . S . 251 bei der Ortspolizeibehörde (Reviervorstand)
persönlich anzumelden . Die Zeit von 2 bis 4 Uhr nachrs
rechnet auf die Meldefrist nicht mit . lieber Tag und Stunde
der Anmeldung macht die Polizeibehörde auf dem Paß un¬
ter Beidrückung des Amtssiegels einen Vermerk.

§ 2.
Desgleichen hat jeder Ausländer der im § 1 bezeichneten

Art , der seinen Aufenthaltsort verläßt , sich binnen 8 Stun¬
den vor der Abreise bei der Ortspolizeibehörde (Polizei¬
revier ) unter Vorzeigung seines Passes oder des seineStelle
vertretenden behördlichen Ausweises und unter Angabe
des Reisezieles und des genauen Reisezweckes persönlich
obzumelden.

Der Tag der Abreise, der genaue Reisezweck und das
Reiseziel werden von der Ortspolizeibehörde wiederum auf
dem Paste vermerkt.

§ 3-
Jedermann , der einen Ausländer entgeltlich oder un¬

entgeltlich in seiner Behausung oder in seinen gewerblichen
und dergl. Räumen (Gasthäusern , Pensionen usw.) auf¬
nimmt , ist verpflichtet, sich über die Erfüllung der Vorschrif¬
ten im § l spätestens 8 Stunden nach der Aufnahme des
Ausländers zu vergewissern und im Falle der Nichterfül¬
lung der Ortspolizeibehörde sofort Mitteilung zu machen.
Die Zeit von 2 bis 4 llhr Nachts rechnet auf die Frist nichtmit.

. . § 4-
An -und Abmeldung gemäß § 1 und 2 kann mit ein¬

ander verbunden werden , wenn der Aufenthalt des Aus-
landers an dem betreffenden Orte nicht länger als 24
Stunden dauert.

. . § 5-
Die Ortspolizeibehörde (Reviervorstand ) hat über die

pch an- und abmeldenden Ausländer Listen zu führen, die
Namen , Alter , Staatsangehörigkeit , Paßnummer und Art
des Passes sowie Tag der Ankunft, Wohnung und Tag der
Abreise, das Reiseziel und den genauen Reisezweck angeben.
Zugänge , Abgänge und Veränderungen dieser Liste sind
täglich in den Landkreisen dem Landrat , in den Stadt-
rreisen dem Polizeiverwalter , (Polizeidirektor , Bürger¬
meister) in Ems dem Kur - und Badepolizeikommistar , mit-
^ilen . Die Polizeibehörden haben Vorsorge zu treffen,
in itt Meldungen in der Zeit von 6 Uhr vormittags bis !
t " Uhr abends jederzeit entgegengenommen werden können !

«TV § 6.
Die über den Aufenthaltswechsel von Ausländern und

tyre periodische Meldepflicht für die Dauer des Krieges er¬
schienen allgemeinen Bestimmungen bleiben unverändert
t>ettehen.

-v § 7-
Diese Berordnungg tritt am 20 . Juli 1915 in Kraft.

, ' c an diesem Tage ortsanwesenden Ausländer haben die
polizeiliche Anmeldung (§ 1) spätestens bis zum 25. Juli
; „ A5 vorzunehmen . Die Vorschrift des § 3 findet dabei i
entftrechende Anwendung . '

A «. § 8.
7 welche den Bestimmungen der §§ 1, 2 und
Jab ' ô ^ "" ^ " ' werden mit Gefängnis bis zu einem
keine riV tro^ > uach den allgemeinen Strafgesetzen
fonipi-, ere  Greife verwirkt ist. Die gleiche Strafe trifft f

u 9en, welcher dem § 3 zuwiderhandelt . j
Dx° 8? e " z , den 13 ' Juli 1915.

' Kommandant der Festung Coblcnz -Ehrenbreitstein . j
v. Luckwald . «

An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
des Kreises.

Die Vornahme der regelmäßigen Gemeindekassenprü¬
fung für das 2. Vierteljahr 1915 wird hiermit in Erinne¬
rung gebracht und die Einreichung der diesbezüglichen Pro¬
tokolle zum 25 . ds. Mts . bestimmt erwartet.

St . Goarshausen , den 13. Juli 1915.
Der Vorsitzende des Kreisausschusse- •

__ Berg,  Geheimer Regierungsrat.
Die s. Zt . unter dem Riudviehbestande der Frau Phi¬

lipp Wilhelm Schwenk Ww . zu Niederneisen ausgebrochene
Maul - und Klauenseuche ist erloschen.

Die Gehöftsperre ist aufgehoben.
D i e z , den 13 Juli 1915.

Der Königliche Landrat.
I . V.: Zimmermann.

WTB . (Amtlich.) Großes Hauptgurrtirr,
16. Juli , vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
Am 14. Juli ist bei einem der Angriffe in der Gegend

von Souchcz ein Grabenstück südlich des Kirchhofs verloren
gegangen.

Wiederholte Versuche der Franzosen , uns die in den
Argonnen erstürmten Stellungen zu entreißen , schlugen
fehl. Die Stellungen sind fest in unserer Hand. Die ge¬
stern und vorgestern hart westlich der Argonnen geführten
starken französischen Angriffe scheiterten gegenüber der tap¬
feren Verteidigung durch norddeutsche Landwehr , die dem
Feinde in erbittertem Nahkampf große blutige Verluste zu-
fügte und ihm 462 Gefangene aünahm.

Seit dem 20. Juni haben unsere Truppen in den Ar¬
gonnen und westlich davon mit kurzen Unterbrechungen er¬
folgreich gekämpft. Reben dem Geländegewinn und der
Materialbeute ist bisher die Gesamtzahl von

116 Offizieren und 7009 Mann
französischer Gefangener erreicht worden . Auf unserer an
die Argonnen östlich anschließenden Front fanden lebhafte
Feuerkämpse statt , feindliche Angriffe wurden mühelos ab-
gewehrt.

In der Gegend von Leintrey (östlich von Luneville)
spielten sich Vorpoftengesechte ab.

Auf feindliche Truppen in G6rardmer warfen unsere
Flieger Bomben.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich von Popcljanq haben unsere Truppen die

Windau in östlicher Richtung überschritten . Südwestlich
von Kolna und südlich Praschnüsch machten wir unter sieg¬
reichen Kämpfen weitere Fortschritte.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage bei den deuffchen Truppen ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Ser SsterreWsch-mglinsche Sajwlieriilit.
Wien,  16 . Juni . (Nichtamtl . Wolff -Tel .) Amtlich

wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Die Kämpfe am Dnjestr dauern an . Die Versuche der
Russen, unsere auf das Nordufer des Flusses vorgedrunge¬
nen Truppen durch heftige Gegenangriffe zu werfen, blieben
ohne jeden Erfolg . Wir machten 12 Offiziere und 1300
Mann zu Gefangenen und erbeuteten 3 Maschinengewehre.
Bei der Erzwingung des Dnjestr -Ueberganges und in den
darauffolgenden Gefechten fand das Kärntner Infanterie-
Regiment Nr . 7 wieder Gelegenheit , besondere Proben sei¬
nes Heldenmutes abzulegen.

In der Gegend von Sokal kam es gleichfalls auf beiden
Seiten zu regerer Gefechtstätigkeit. Unsere Truppen nah¬
men stürmender Hand mehrere Stützpunkte , so das Bern¬
hardiner Kloster unmittelbar bei Sokal.

An den anderen Fronten blieb die Lage unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Gestern war sowohl an der küstenländischen als auch
an der Kärntner Grenze eine rege Tätigkeit der feindlichen
Artillerie wahrzunehmen.
, An der Dolomitenfront wurden mehrere italienische

Bataillone , die unsere Stellungen bei Rufindo und im Ge-
merk an der Straße Schluderbach -Pentelstein angriffen
unter bedeutenden Verlusten abgewiesen.

Der Stellvertreter des ' Chefs des Generalstabs,
v« H ö se r , Feldmarschalleutnant.

Auch in Petersburg Unruhen.
Stockholm,  16 . Juli . (Tel. Ktr . Bln .) Auch in

Petersburg haben sich, wie hier bekannt wird Unruhen und
Pogroms ereignet , die besonders gegen die Fabriken auf
der Wyborger Seite gerichtet waren . Die Gummifabrik
von Schlegel wurde völlig zerstört , das Petersburger Lager
der französischen Gummifabrik Prowoduik ausgeraubt , die
Eiseuwarenfabrik Sigl angezündet . Die Plünderungen
und Brandstiftungen dehnten sich auch auf die dahinterlie¬
genden Billenorte aus . Die Tochter des russischen Unter¬
tanen Kreuschmar verbrannte.

Die Ursachen der Ausschreitungen sind bis jetzt unbe¬
kannt.

Der Brand von Windau.
Stockh olm,  16 . Juli . (Ktr. Bln .) Zum Brande

von Windau wird dem „L.-A." von hier telegraphiert:
Zuerst vermutete murr einen Schiffsbrand , später fuhr das
schwedische Torpedoboot „Sigurd " aus . Man hörte in der
Richtung Ostsüdost eine lebhafte Kanonade , die 12 Stun¬
den dauerte . Der Feuerschein wurde immer Heller. „Si¬
gurd " kehrte zurück und die Besatzung erzählte , daß das 60
Meilen südöstlich gelegene Windau brenne . Diese Nach¬
richt erfuhr das Torpedoboot durch ein drahtloses Tele¬
gramm -, woher dieses abgesandt wurde, ist unbekannt.

S t o ckh o l m , 16 . Juli . (Tel . Ktr . Bln .) Hier will
man wissen, daß die Stadt Windau von deutschen Schissen
in Brand geschoffen worden ist. Daß die Russen mit dem
Bombardement Windaus rechneten, geht aus einer in den
letzte» Tagen erlassenen Bekanntmachung des Kreischefs
von Windau hervor, worin die Bevölkerung aufgefordert
wird , den Kreis Windau unverzüglich zu verlassen.

General Rußki erkrankt.
Stockholm,  16 . Juli . (Tel. Ktr . Bln .) General

Rußki , der neue Armeeführer , ist an Herz-Neurose leicht
erkrankt.

Die Wichtigem der deutschen Argonnen -Erfokge.
Genf,  16 . Juli . (Tel . Ktr . Bln .) General Josjre,

der während des Nationalfestes in Belfort und Umgebung
verweilte , erhielt vom Kriegsminister mit der telegraphi¬
schen Meldung vom Verlauf des Kampfes in den Argonnen
das Ersuchen, diesem Sektor seine persönliche Aufmerksam¬
keit zu widmen . Gleichzeitig ließ die Regierung aus diplo¬
matischem Wege —- ein höchst ungewöhnlicher Vorgang —
in den neutralen Staaten eine die erlittene Schlappe mil¬
dernde Darstellung ausgeben.

Nach heutigen Privatmeldungen dauerten die erbittern¬
den Kämpfe im östlichen Argonner Walde in der Nähe der
Höhe 285 sowie um den nordwestlichen Stützpunkt fort,
ohne daß die deutschen Stellungen irgendwo erschüttertwurden.

Die Pariser Sozialisten für Fortsetzung des Krieges.
Paris,  16 . Juli . (Tel . Ktr . Bin .) Die Pariser so¬

zialistische Parteileitung erließ mit Zustimmung der Mi¬
nister Guesde , Thomas und Sernbat eine Kundgebung , die
die Fortsetzung des Krieges als unbedingte Notwendigkeiterklärt.

Mangel an Munition und Maschinengewehren
int englischen Heere.

Rotterdam,16.  Juli . (Tel. Ktr . Bln .) -Die über
die Bedürfnisse der Verbündeten an Kriegsmaterial ge¬
wöhnlich gut unterrichtete Newyorker „Sun " meldet, d'asp
es der englischen Armee nicht nur an Munition fehlt, son¬
dern daß auch Maschinengewehre und gewöhnliche Gewehre
nicht in ausreichenden Maße vorhanden sind . So sollen
bei den englischen Truppen in Flandern eine ganze Reihe
von Bataillonen nur über vier Maschinengewehre verfügen.
Infolge dieser Unterlegenheit an einem so wichtigen Kampf¬
mittel sei der Pessimismus im englischen Heere noch nie so
groß gewesen, wie in den letzten Kochen.

Kohlenarbeitcrstreik in Züd-Wales.
A m st e r d a m , 16 . Juli . (Tel . Ktr . Bln .) Dem „9t

R . E ." wird aus London gemeldet : Die meisten Kohlen¬
gruben in Südwales haben die Arbeit eingestellt. Tie
Schätzung der Zahl der Ausständigen ist sehr verschieden.
Mehrere Vertreter des Handelsministeriums sind jetzt in
Cardiff , wo sie mit den Leitern der Grubenarbeiter unter¬
handeln , um das strcuge Mnnitwnsgesetz , das jeden Streik
bei schwerer Strafe verbietet , nicht anwenden zu müssen.
Die Mißachtung , welche die Arbeiter gegenüber dem Mn-
nitionsgesetz an den Tag legen , wacht die Lage für die Re--
gierung überaus schwierig.
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Streik in den Munitionswerken von Remington.
A m ste r d a m , 16 . Juli . (Tel . Ktr . Bln .) Den Lon¬

doner „ Daily News " wird aus Newyork gemeldet: Unter
den Arbeitern , die bei den Erweiterungsbauten der Waf¬
fenfabriken von Remington in Bridgeport beschäftigt sind,
brach ein Streit aus , der weitgehende Wirkung haben
dürfte , wenn er nicht schnell beigelegt werden sollte.

Selbstverständlich glauben die „Daily News ", daß bei
diesem Ausstand Deutsche ihre Hand im Spiele hätten.
Die Gefahr liegt nahe , sagt der Newyorker Korrespondent
des Blattes , daß Anstrengungen gemacht werden, um in den
andern Waffenfabriken , die den Remingtonwerken ange¬
gliedert sind, Sympathiestreiks anzuzetteln . Alle diese Fa¬
briken sind mit Munitionsaufträgen für die Verbündeten
beschäftigt.

Die Tätigkeit der deutschenU-Boote.
A m ste r d a m , 16. Juli . (Tel . Ktr . Bln .) Die

Londoner „Morning Post " beklagt den Erfolg der deut¬
schen Unterseeboote und stellt folgende. Verlustliste für die
Zeit vom 1. bis 9 . Juli auf : Im westlichen Kanal wurden
10 Dampfer , 1 Schoner und 1 Barke versenkt. In den¬
selben neun Tagen wurden in der Nordsee 1 Schoner , 3
Dampfer und mehrere Fischdampfer versenkt. In der Zeit
vorn 8. bis 13. Juli wurden in der Nordsee 9 Dampfer an¬
gegriffen . Die „Morning Post " folgert daraus , daß, wenn
die Angriffe in der Nordsee lebhaft sind, im Kanal nur
schwache Angriffe erfolgen , und umgekehrt.

Wieder ein Schritt weiter zur Beherrschung der Meere
durch England.

R o tt e r d a m , 16 . Juli . (Tel . Ktr . Bln .) Eine der
bedeutendsten amerikanischen Schiffahrtsgesellschaften, . die
Robert Dollar Steamshi Company , die einen regelmäßigen
Dienst von San Franzisko nach Ostasien unterhält , geht in
englischen Besitz über . Sämtliche Schiffe der Reederei, die
künftighin die englische Flagge führt , werden in das eng¬
lische Schiffsregister eingetragen . Dieser Besitzwechsel, der
den Engländern eine neue Schiffahrtslinie von Amerika
nach China und Japan in die Hände spielt, ist eine Folge
der Lafolette Seaman Act, die am 1. November in Kraft
tritt . Der Sitz der Gesellschaft wird von San Franzisko
nach Vanvouver verlegt werden.

Tie englischen Uebergriffe an der norwegischen Küste.
Berlin,  16 . Juli . Die englischen Uebergriffe vor

der norwegischen Küste scheinen jetzt wieder, wie der „Boss.
Zeitung " aus Christiania berichtet wird , zu einer ständigen
Einrichtung werden zu wollen . Auch am 15. morgens
wurde ein neuer Fall gemeldet. Der Dampfer „Lofoten"
mit Kiesladung an Bord wurde, als er Kya passiert hatte,
durch einen englischen Hilfskreuzer angehalten . Die „Lo¬
foten " befand sich zu diesem Zeitpunkt im norwegischen See¬
gebiet und führte die Nationalflagge . Zwei englische Of¬
fiziere und einige Matrosen kamen an Bord und sahen die
Schiffspapiere durch. Die Offiziere äußerten , es sei das
vierte Schiff , das sie in kurzer Zeit durchsucht hätten . Nach
einer Erzählung eines Küstenlotsers liegen hauptsächlich
bei Folden und im Westfjord kontrollierende englische
Schiffe . Sowohl norwegische Dampfer , als auch Postdamp¬
fer, die die norwegische Staatsflagge führen , werden von
den Engländern untersucht.

Wiederbelebung der belgischen Industrie.
B r ü s s e l , 16. Juli . (Tel . Ktr . Bln .) In der belgi¬

schen Eisen-, Kohlen - und Glasindustrie mehren sich die er¬
freulichen Zeichen einer allmählichen und täglich fortschrei¬
tenden Wiederbelebung . Die Werke sind zumteil schon wie¬
der im Betrieb , teils schicken sie sich an , den Betrieb wieder
aufzunehmen . Es handelt sich, da ein internationaler Han¬
delsverkehr noch ausgeschlossen ist, zunächst hauptsächlich
um Aufträge für deutsche Rechnung oder um die Befriedig¬
ung des inländischen Bedarfs , da man bereits an der Arbeit
ist, die durch den Krieg zerstörten Ortschaften wieder aufzu¬
bauen.

Wieder die serbische Mördergesellschaft.
Wien,  16 . Juli . (Tel . Ktr . Bln .) Aus dem Tat¬

sachenmaterial im Sofioter Attentatsprozeß geht hervor,
daß gegen König Ferdinand ein Bombenattentat geplant
war , als besten Urheber die serbische Narodna Ogbrana er¬
scheint, die einen Preis von 50 000 Franks , teilweise aus
russischer Quelle , für den Mordanschlag ausgeschrieben
hatte . Serafin Mnow , der die Bombe auf den Wagen des
Königs schleudern sollte, gestand den Attentatsplan vollin¬
haltlich ein und sagte aus , daß das Geld von Rußland und
Serbien dem Attentäter ausbezahlt werden sollte. Lebhafte
Bewegung rief eine Erklärung des Verteidigers von Dr.
Geuadiew hervor , der erklärte , daß Ministerpräsident Ra-
doslawvw ein anonymes Schreiben erhalten habe, demzu¬
folge noch nicht alle Attentäter festgenommen und die Fort¬
setzung der Verbrechen zu erwarten sei.

Skandinavien auf der Wacht.
Kopenhagen,  16 . Juli . (Tel . Ktr . Bln .) Gestern

abend passierte ein schwedisches Geschwader, bestehend aus
3 Panzerkreuzern und 4 großen Torpedobooten , den Oere-
sund in nördlicher Fahrt . Das Erscheinen so bedeutender
Marinestreitkräfte an der Westküste Schwedens wird den
fast täglichen Verletzungen der norwegischen Neutralität
durch englische Kriegsschiffe zugeschrieben.

Kopenhagen,  16 . Juli . (T .-U.-Tel .) Norwegen
wird wahrscheinlich in allernächster Zeit eine wesentliche
Verstärkung seiner militärischen Leistungsfähigkeit erhal¬
ten . Dem Storthing liegt ein Vorschlag des Militäraus¬
schußes vor , die Landwehrpflicht auf 12 statt auf 8 Jahres¬
klassen auszudehnen und die Rekruten von 21 statt von 22
Jahren einzustellen.

Griechenland und England.
Athen,  16 . Juli . (Tel . Ktr . Bln .) Die englische

Admiralität hat gestattet , daß die englischen Werften an¬
stelle der für Griechenland im Bau befindlichen, bei Aus¬
bruch des Krieges von England mit Beschlag belegten vier
Torpedobootszerstörer andere auf Stapel legen dürfen.

Der griechische Admiralitätsrat billigte diese Stellungnah¬
me. Der Ministerrat hat sich jedoch seine Entscheidung bis
zum 13. August Vorbehalten.

Die Haltung Rumäniens.
P a r i s , 16. Juli . (Ktr . Bln .) Der ehemalige fran¬

zösische Botschafter Rens Millet erörtert in einem Artikel
in der „Information " die Haltung Rumäniens zu den
kriegführenden Parteien und welche Gründe Rumänien be¬
stimmen können, an der der einen oder anderen Partei zu
intervenieren . Millet schreibt: Diese Gründe sind erstens
ökonomischer Art : Oesterreich und Deutschland sind für
Rumänien sehr große Kunden , die große Abschlüße in Ge¬
treide und Petroleum mit Rumänien machen, und die pri¬
vaten Jnterestenten verzichten ungern darauf , ihre Vor¬
teile zum Nutzen der Allgemeinheit zu verlieren . Zweitens
sind die Gründe politischer Art : Die Rumänen wollen alle
ihre Stammesgenossen mit Rumänien vereinigen . Sie be¬
dauern deshalb ebenso ihre Brüder in Bestarabien wie die
der Bukowina . Sie wißen nicht, nach welcher Seite sie
hinneigen sollen. Außerdem sehen die Rumänen mit Un¬
ruhe nach den Dardanellen , die für ihren Handel die ein¬
zige offene Tür bilden , und reklamieren Garantien , im
Falle diese in die Hände der Rußen fallen . Soweit Mil¬
let, besten Ausführungen man entnehmen kann, daß man
die neutrale Haltung Rumäniens in Frankreich mit täg¬
lich größer werdender Besorgnis betrachtet und daß man
nicht mehr an eine Intervention Rumäniens für die En¬
tente glaubt.

Grauenhafter Deutschenhaß.
WTB . (Amtlich.) Berlin,  15 . Juli . Durch eid¬

liche Aussagen von 19 rustifchen Staatsangehörigen ist jetzt
bekannt geworden, daß rustische Soldaten auf Befehl ihrer
Offiziere Mitte Oktober bei Budwiecie evangelische Rußen
deutscher Abstammung , 27 Männer und 2 Frauen , deren
Familien seit Generationen in Rußland wohnen und deren
Angehörige in der rustischen Armee stehen, erbarmungslos
zusammentrieben , schlugen, marterten und ohne Verhör
und Urteilsspruch aufhängten . An den Mißhandlungen
beteiligte sich auch der Oberst des rustischen Infanterieregi¬
ments Nr . 105, indem er die Gefangenen mit dem Fuße
trat.

Der einzige Grund für die scheußlichen Handlungen
war die Tatsache, daß die unglücklichen Opfer russischer
Barbarei deutschklingende Namen trugen.

Mackensen über den Urheber des Krieges.
Berlin,  16 . Juli . Feldmarschall Mackensen rich¬

tete an einen seiner argentinischen Freunde -einen Brief , in
dem es heißt: Hoffentlich kennt man in Ihrem Lande die
Wahrheit über diesen Krieg. Kein Mensch in Deutschland
hat ihn gewollt, am wenigsten unser Kaiser . England ist
der Urheber . Frankreich und Rußland erkennen nicht, daß
sie mit dem Blute ihrer Söhne die Geschäfte Englands be¬
sorgen.

In die Heimat zurückgekehrt.
Kiel,  16 . Juli . (T .-U.-Tel .) Unter der Führung

des Marineoberstabsarztes Dr . Huß sind nunmehr sechs
Sanitätsoffiziere und ein Marineunterarzt nebst einund¬
fünfzig Marinekrankenpflegern von Schanghai in die Hei¬
mat zurückgekehrt. Gleichzeitig trafen in Kiel ein : die Frau
des Gouverneurs v. Meyer -Waldeck mit drei Kindern und
die Frau des Militärattachees v. Pappenheim . Der Emp¬
fang der Zurückgekehrten in der Bahnhofshalle war sehr
feierlich. Prinzessin Heinrich von Preußen mit Hofdamen
war zugegen. In Warnemünde wurden sie von der Garni¬
son festlich begrüßt . Die Militärkapelle spielte, auch An¬
sprachen wurden gehalten . In Kiel hat der Gouverneur,
Admiral v. Jngenohl , die Begrüßung persönlich übernom¬
men. Er hielt eine kurze Ansprache und brachte dann ein
Hoch auf den Kaiser aus . Die Sanitätsoffiziere haben in
einem Hotel Wohnung genommen, während die Mann¬
schaften in einer Kaserne untergebracht wurden . Ein 2.
Transport ist am 5. Juli nach Kopenhagen abgegangen.

— Berlin ,15 . Juli . Dem Reichstage wird bei Wie¬
deraufnahme seiner Verhandlungen im August eine Fort¬
setzung der Denkschrift über Wirtschaftliche Maßnahmen
aus Anlaß des Krieges zugehen. Es ist dies der fünfte
Nachtrag , der in ähnlicher Weise wie die drei ersten Nach¬
träge über die im Bereiche der wirtschaftlichen Verhältnisse
mit Rücksicht auf die Kriegserfordernisse ergriffenen regier¬
ungsseitigen Maßnahmen berichten wird . Der vierte , an¬
läßlich der Tagung des Reichstages im Mai ausgegebene
Nachtrag zur Denkschrift nahm insofern eine Ausnahme¬
stellung ein, als er zusammenfassend die Lage der Reichs¬
bank und des Geldmarktes in den sechs Kriegsmonaten
November 1914 bis einschlißlich April 1915 behandelte
und nach dieser Richtung eine Ergänzung der drei ersten
Nachträge zur Denkschrift bildete.

A«; SM md Kreis.
Oberlahnstein, den 17. Juli.

: : Museum.  Es wird nochmals darauf aufmerksam
gemacht, daß unser Museum an Sonntagen von y212 bis
V21 Uhr zum Besuche jedermann geöffnet ist.

( !) ZurErhaltungderMilch  wird ein erprob¬
tes Mittel bekanntgegeben. Man füge beim Abkochen eine
Mesterspitze voll Natron der Milch zu, wodurch das Gerin¬
nen bezw. Persäuern verhütet wird.

) !( Einziehung der Fünfundzwanzig-
pfennigstücke.  Das „Marineverordnungsblatt"
bringt eine Verfügung des Staatssekretärs des Reichs¬
marineamts vom 13, Juli , wodurch die Marinekassen an¬
gewiesen werden , die in den Beständen sich befindlichen
und noch eingehenden Fünfundzwanzigpfennigstücke nicht
wieder auszugeben , sondern der Reichsbank zuzuführen.

!-! Segen des Regens.  Der Regen , der in die¬
sen Tagen in ergiebiger Weise über die Rhein - und Main¬
gegend niederging , hat nach dem Urteil der Landwirte in

Garten , Wiese und Feld wahrhaft Wunder gewirkt . Man
kennt kaum noch die unter der glühenden Sonnenhitze so
beruntergekommenen , lechzenden Fluren wieder . Die Kar¬
toffeln und Hackfrüchte, unter letzteren besonders die für
die Viehfütterung so wichtigen Dickwurzeln, zeigen ein vor¬
zügliches Aussehen. Alles tritt uns im vollsten, üppigen
Wachstum entgegen. Die Kartoffeln sind nun gerettet , so
sagte uns ein alter Bauersmann , und in der Tat , hier kam
der ersehnte Regen noch zu rechter Zeit . Auch die vielfach
ausgetrockneten Kleeäcker und Wiesen setzen seit einigen
Tagen schon wieder vortrefflich an . Betrachtet man dazu
die lang ausgedehnten goldgelben Getreidefelder mit ihren
tief herabhängenden , schweren Aehren, so begreift man die
frohe Zuversicht, mit der unsere fleißigen Landwirte jetzt
wieder durch ihre reichen Erntesegen verheißenden Fluren
wandeln . Einige heiße , sonnige Wochen zur guten Ein¬
bringung der Ernte wären jetzt freilich erwünscht, um so
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reicht.
(*) Der Sperling,  dieser Gassenjunge und Obst-

dicb macht den Besitzern von Obstnutzungen rechten Aerger
und Verdruß . Ein einfaches und vorzügliches Mittel , Obst¬
bäume gegen die räuberischen Spatzen zu schützen, ist die
Zwiebel . Man schneidet die Zwiebel mitten durch und be¬
festigt die Hälften hier und da am Geäst. Die Sperlinge
haben einen solchen Abscheu vor dem starken Zwiebelgeruch,
daß sie diese Bäume nicht mehr heimzusuchen pflegen.

Niederlahnstein, den 17. Juli.
:-: Frachtermäßigung für Lebensmittel.

Um die Versorgung der Bevölkerung mit Fleisch zu erleich¬
tern und zu verbilligen , haben die preußisch-hessischen
Staatseisenbahnen und die meisten anderen deutschen Ei¬
senbahnen die Frachtermäßigungen für frisches Fleisch u.
Blut , zubereitetes Fleisch, Fleisch- und Wurstwaren sowie
für Schlachttiere bei Bezügen von Gemeindebehörden , ge¬
meinnützigen Organisationen und Unternehmen aus dem
Ausland auf die Hälfte der Fracht erhöht . Nähere Aus¬
kunft erteilen die Güter - und die Eilgutabfertigungen . <!

a S t. Goarshausen,  15 . Juli . lieber den Hel¬
dentod des Sohnes des Pfarrers Dietz bringen die Ehrenta¬
feln der Frankfurter , Kölnischen und Wiesbadener Zeitung
den nachstehenden ehrenvollen Bericht : Beim Sturman¬
griff des 3. Bataillons des 2 . Matrosen - Artillerie -Regi¬
ments in der Nacht vom 15. zum 16. Dezember 1914 im
Dünengelände zwischen der See und . . . . .zeichneten sich
der Vizefeuerwerker Dietz, geboren zu Usingen bei Wies¬
baden und der Matrosen -Artillerist Kniepen aus Köln-
Mülheim durch Unerschrockenheit und Geistesgegenwart
aus . Als beide in vorderster Linie vorgingen , erreichten sie
2 einzelne Häuser, aus denen ein matter Lichtschein nach au¬
ßen fiel. Sie stießen die Tür des einen Hauses ein und Knie¬
pen rief hinein : „A bas les armes ! Vous etes cernes ! —
Autrement vous serez fusilles !" Eingeschlossen waren die
Feinde jedoch nicht, nur die beiden standen ihnen gegenüber
Die Franzosen hielten aber sofort die Hände hoch und ant¬
worteten : „Pardon , monsieur ! — Votre camarade!
votre camarade !" Schon waren mehrere Franzosen ans
dem Hause hinausbefördert , als plötzlich aus dem andern
Hause ein Franzose herauskam und Dietz niederschoß. Die
andern Franzosen machten darauf denVersuch, Kniepen an¬
zugreifen . Dieser aber packte den Nächststehenden und warf
ihn zur Tür hinaus , mehrere andere folgten auf gleiche
Weise. Daraufhin bequemte sich ein Franzose nach dem an¬
deren , vom Heuboden herunterzuklettern , um draußen von
inzwischen eingetroffenen Matrosen in Empfang genom¬
men zu werden . So kamen von den vom Bataillon in die¬
ser Nacht gefangen genommenen Franzosen einige 40 auf
Kniepen und Dietz. Kniepen hat Dietz dann noch verbun¬
den , wurde aber auch selbst noch schwer verwundet ; Dietz
ist wenige Tage danach seiner schweren Verwundung er¬
legen. Vizefeuerwerker Dietz war zur Beförderung zum
Leutnant und für das Eiserne Kreuz vorgeschlagen. Lei¬
der war es ihm nicht vergönnt die Auszeichnungen zu er¬
leben. Das Andenken an den tapferen Helden wird in
Ehren bleiben.

Vermischt«.
* Bacharach,  16 . Juli . Im benachbarten Liebs¬

hausen wurde einem Landwirt , der im Felde steht, von
dessen Kmecht die Kuh aus dem Stalle gestohlen. Der Dieb
wurde in Nauheim festgenommen und mit der gestohlenen
Kuh nach Rheinböllen gebracht. Da der Knecht sich auch
dem Militärdienst entzogen hat , darf er nun einer entspre¬
chenden Strafe entgegensehen.

kehle Nachrichten.
Französische Verluste bei Arras.

WTB . (Nichtamtl .) Berlin,  16 . Juli . Im allge¬
meinen ist es nur schwer möglich, die Verluste des Gegners
in einer größeren Schlacht einigermaßen richtig anzugeben.
Da die französische Regierung es ängstlich vermeidet , chre
Verluste der Republik selbst bekannt zu geben, ist es von
besonderem Interesse , diele wenigstens schätzungsweise fest¬
zustellen. Nach der Schlacht bei Arras ist von deutscher
Seite ein Versuch dieser Art gemacht worden . Dabei wur¬
den unter anderem auch Aussagen von französischen Gefan¬
genen verwertet , deren Truppenverbände an den Kämpfen
beteiligt waren.

Wie wir der „Gazette des Ardennes " entnehmen , ist
der Gesamtverlust der Franzosen an Toten , Verwundeten
und Gefangenen in der Schlacht bei Arras nach dieser auf
allen erreichbaren Unterlagen beruhenden, gewistenhaften
Feststellung folgendermaßen zu schätzen: 3 . Armeekorps
15 000 Mann , 9. Armeekorps 5000 Mann , 10 . Armeekorps
10 000 Mann , 17. Armeekorps 4300 Mann , 20 . Armee¬
korps 10 500 Mann , 21 . Armeekorps 8000 Mann , 33. Ar¬
meekorps 11 000 Mann , 48 . Division 6000 Mann , 53.
Division 4000 Mann , 55. Division 3500 Mann . Summa
78 300 Mann.



Vergleicht man diese Zahlen, die zweifellos ziemlich ge
nau der Wirklichkeit entsprechen, mit dem Ergebnis , das die
Kämpfe bei Arras für unsere Gegner hatten , so kann man
es durchaus begreiflich finden, daß die französische Regie¬
rung dem Volke die Größe der von ihm gebrachten Opfer
zu verbergen sucht.

Die englische Bergarbeitergefatzr.
WTB . (Nichtamtlich.) R o t t e r d a m , 16. Juli . Der

„Rotterd . Courant " meldet aus London : Die letzten Be¬
richte aus dem Kohlenrevier von Südwales lauten ernst.
Gestern hatte die Leitung des Bergarbeiterverbandes mit
1934 Stimmen angeordnet , daß die Streikenden die Ver¬
handlungen mit der Regierung und gleichzeitig die Arbeit
wieder aufnehmen sollten. Trotzdem haben die Vertreter
der Bergarbeiter in der Versammlung in Cardiff mit

889 503 gegen 47 450 der vertretenden Stimmen die Zu¬
mutung verworfen, die Arbeit wieder aufzunehmen . Die
Vertreter gelten als die radikalsten und rührigsten Ele¬
mente der dortigen Bergarbeiterschaft . Sie haben auch
nicht, wie das üblich war , ein Referendum unter der Ar¬
beiterschaft abgehalten , ehe sie den Streik proklamierten.

Die gesamte Presse spricht mit Entrüstung über diesen
Schritt . Die „Times " spornt die Regierung an , das Mu-
uitionsgesetz in Anwendung zu bringen . Die Regierung
hat inzwischen einen allgemeinen Munitionsgerichtsho für
Wales und Monmouthshire ernannt.

Salandra im Hauptquartier.
WTB . (Nichtamtl .) Rom,  17 . Juli . Ministerprä¬

sident Salandra ist am Donnerstag Abend nach dem großen
Hauptquartier abgereist.

Die diplomatischen Vorgänge am Balkan.
Wien,  17 . Juli . Die Korrespondenz „Rundschau"

meldet aus Stockholm: Aus rusiischen diplomatischen Krei¬
sen wird berichtet, daß in der Haltung der Balkanstaaten
in der nächsten Zeit keine wie immer geartete Veränderung
zu gewärtigen sei. Die Verhandlungen mit Bulgarien und
Rumänien gingen nicht vorwärts . Mit Griechenland fin¬
den derzeit keine Besprechungen statt , da man die Einbe¬
rufung der Kammer und die Bildung des neuen Kabinetts
abwartet . Der Besetzung von Skutari durch die Montene-
.grmer komme keine entscheidende Bedeutung zu

Lahnstetner Tageblatt. ttreisblatt für den Kreis §t.Goarshausen.
Kriegshllmor.

Die leidtragende „Frau Przemy 81."
Man schreibt dem „Oberschles. Kurier": Aus |ben Tagen
ber Wiedereroberung Przemysls stammt die im Nachfolgen¬
den wiedergegebene Aeußerung aus Kindermund. In einem
Dörfchen des Rheingaues wird durch Glockengeläute die
Einnahme der galizischen Festung verkündet. Der sechs-
lähnge Schambes kommt in Erregung zur Großmutter ge-
laufen: , Großmudderche, se hawwe de Glocke geläutet!
'zwegen was denn, Großmudderche?" .Ej ja, denk nor:
Pritschemichel  is gefallen!" — Darauf Klein-Schom-
bes mit aufrichtiger Bekümmerung: „Ach du liewer' liewer
Gott, wird dem sei Frau  awer weine !"

Gottesdienst-Ordnung in Oberlatznstein
in der Pfarrkirche zum hl. Marlinus

Sonntag , den 18. Juli 1915
6V4 und 7 Uhr hl. Messen; 7*4 Uhr Gymnafialmesse (Früh¬

este ) ; 8-/4  Uhr Schulmesse mit Predigt ; 10 Uhr : Hochamt mit
Predigt . Nachmittags 2 Uhr : Sakramental . Bruderschaftsandacht.

Am Dirnslag und Freitag abends um 8 Uhr Bittandacht
für unsere Krieger.

Gottesdienst-Ordnung der evangelischenGemeinde.
Sonntag , den 18. Juli 1915. 7. Sonntag nach Trinitatis.

Vormittags ‘ , 10 Uhr : Predigtgottesdienst . Nachmittags 2
Uhr : Christenlehre für die männliche Jugend.

«ottesdienstOrdnua , in Riederlatznstein.
Sonntag , den 18. Juli 1915.

'/,7 Uhr Frühmesse in der Barbarakirche ; 8 Uhr Kindermeffe
in der Johannrskirche ; 8 Uhr hl. Meffe mit Predigt in der Bar-
barakirche; 9' /, Uhr Hochamt und Predigt in der Johanniskirche.
Nachmittags 2 Uhr sakramental. Bruderschaftsandacht . V,4 Ubr
Andacht in der Johavniskirche.
Nach dem Hochamte Versammlung des Männer -Rosenkranzvereins

Mittwoch , abends V,8  Uhr . Andacht für einen glücklichenAusgang des Krieges.

GotterdienstDrdnunq in Braubach.
Evange lische Kirche.

Sonntag den 18. Juli . 7. Sonntag nach Trinitatis.
.. . Borm ttags 10 Uhr : Predigtgottesdlenst . Nachmittags I' /,
Uhr : Christenlehre für die Jünglinge . " '*

Abends 8l/t  Uhr : Jünglings Verein.
Mittwoch abend 8*/, Uhr : Kriegsbetstunde

KatholischeKirche.
Sonntag , den 18 Juli 1915. 8. Sonntag nach Pfingsten.

,. .7 H r SV , Uhr: Hochamt mit Predigt . Nach,
mittags 2 Uhr : Sakramentalische Bruderschaft.

Oeffentlicher Wetterdienst. - Dienststelle Weilburz.
Wetter -Vorhersage für Samstag , den 17. Juli ds . Jahres:

Veränderliche Bewölkung, vorwiegend wolkig, einzelneReaenfälle . vielfach windia.

(TMe Firma Fr «», K»a «s. Adolfstr. 45, Mitglied
^  , des Berbds. deutscher Rufikinstr.-Fabrikanten und Händler ist
durch ihre geschä
zeugenden Häufe,
von : Gttarrr «,.

halten , die inVi  stauen , die in Bezug auf Preis , Güte und Ton nichts , u wünschen
übrig läßt . Die Bedienung ist fachkundig und reell, die Besichtigung
des Lagers ohne Kaufzwang gestattet.

uidiinqeii.
Falls sich genügend Abnehmer finden, werde ich einen

. MgW me («icht deutsches KMissel,
kommen lassen, per Zeutner ab Bahnhof Oberlahnttein
7 Mark 50 <Pfg.

Anmeldungen werden erbeten bis Montag , de» 19.
d. Mts ., vormittags 10 Uhr. Deutsche Frühkar,
toffeln würden ab Bahnhof9 Mk . pro Zentner kosten.

Oberlahastein. den 17. Juli ISlb.
Schütz , Bürgermeister.

Der nächste Verkauf derSchlveimWfOMmmeu
findet am
Montag , den 18 . Juli » nachmittugs von 5 Uhr
ab in der städtischen MarKtstaUr statt.

Neben den früher zun, Verkauf gestellten Waren wird auch
wieder Schinken im Ausschnitt abgegeben sowie ferner
ausgelassenes deutsches Rinderfett zu 1. 10 Mk . und
ausgelassenes reines deutsches Schmalz zu1.30 Mk.
pro Pfund.

Oberlahnstei « , den 16. Juli 1815. Der Magistrat.

Die Anfuhr des Brenllholzes str die Schulen«sw.
soll am

Dienstag , den 20. d. Mts ., vormittags 11 Uhr,
vergeben werden.

Die Bedingungen find auf dem Rathause, Zimmer Nr . 2
einzusehen.

Oberlahnstein , den 16. Juli 1915. Der Magistrat.

LGWkMlsteigerlW.
Am Dienstag , den 20. Juli er ., vormittags 9 Uhr

kommen im hiesigen Stadlwalde Distrikt 13 jag
700 Stiilk Lohslaugen WumMen)3., 4. und5.Klasse
zur Versteigerung.

Sammelpuntt am israelitischen Friedhof pünktlich « m 9 Uhr.
Niederlahnstein,  den 16. Juli 1915.

Heute morgen4 Uhr verschied sanft nach langem
schweren, mit großer Geduld ertragenem Leiden, mein lieber
Gatte, unser unvergeßlicher treusorgender Vater und
Schwiegervater. Bruder. Schwager und Onkel

Herr Friedrich Heller
Oberbabnassistent

im erst 54. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Frau Marg. Heller, geb. Gnann.
Klara Heller, Schwester
Elly Heller.
Fritz Heller.
Erwin Heller.
Walter Schikorr, z. Zt. im Felde.

Oberlahnstei», München, Idstein. Aufkirchen.
den 17. Juli 1915 . '

, „ . Die Beerdigung  findet Montag , den 19. Juli , nachmittags
4 Uhr, von Adolfstraße 58, aus statt. a

Herr, Dein Wille geschehe.

Am 26. Juni fiel auf dem Felde der
Ehre unser braver, treuer, zweiter Sohn , unser
guter Bruder , Schwager und Qnkel
der M « sKetier im 253 . Infanterie -Regt.

Johann Weiraueh
nach treuer Pflichterfüllung im Alter von 23 Jahren.

Abberufen in der Blüte seiner Jahre ruht auch
er, tiefbetrauert , in fremder Erde, wie sein ihm
vorausgegangener Bruder.

Dies zeigt allen Verwandten, Freunden und
Bekannten mit der Bitte um stille Teilnahme tief¬
betrübt an

Samlie BWerucister Aidr.Welrmch
Oberlahnstei» und Kär

ml Auge-Inge.
Tätlich, den116 Juli 1915.

Das Trauer -Amt findet statt in hiesiger Pfarrkirche
am D1r»» 1ag, de« SO . In « , morgens 6>- Uhr.

f * * * * iii * ii * * Ii * * * * * *

ss 5.

®ayfarth & Co., Frankfurt am Main. x

heWttn-Gelttose
ä Mk. 3.30. 3702 Geldgew.
Ziehung w 10. n . 11. Aagnst.

Ä 60 000 20000
10 000 Mk. bares Geld
Krlegerbeim-Lose
ä 1 Mk . 11 Lose 10 Mk.

Ziehung am 19. u . 20. Aug.
30000 Mk. ,

(Porto 10 Pf., jede Liste '!< Pf .)
versendet Glücks -Kollekte
Heinr.DeeLe, Kreuznach.

Iettize Särge
in jeder Größe, Ausstattung und

Preislage stets auf Lager
Hem. Liudver. Schreinemeister.

Schulstraße 31.

Bin KSvser für
Weinstein

auch in kleinen Mengen.
H. Hecht, St. Gomhinse« o. Ah.

Mmmfm«4 »(ctaw

Todes- f Anzeige.
Statt jeder besonderen Nach¬
richt die traurige Mitteilung,
daß gestern morgen unser
liebes Tüchterchen und En-
kelchcn

Maria3ofesa
nach kurzem Leide» im Alter
von nur 4 Wochen wieder
von dieser Well abberufen
wurde.
Es bitten umstilleTeilnahrne

Die trauernden Ellern
BäckermeisterWich. Geilr-Z-in,Feld«

u . Frau Elisabeth geb.Krekel.
Oberlahnstein , 17. Juli 1915.

Die Beerdigung findet Sonn¬
tag Mittag 1 Uhr von Hoch¬
straße 3 aus statt.

Mzttwittschlist.
f  Verkaufe von heute ab«in»

Wein
in u.  außer dem Hause.
Es bittet um geneigten

Zuspruch
Ford. Arzbächer, Markt 1.

Kvanbach, d. 18. Juli  1915.
Bor einigen Wochen ein

imnlelgrfincs Dm«-
(XftrfeOt am Rhein verloren.

Gegen Belohnung ab»
zugeben in der Exped . d. Ztg.

IreWlßig«

Zwei eleganteZimmeröfen
zu verkaufen. Kaiserhok 11.

t» « . tSr

Berlin « *

Wolmong
2 Zimmer. Küche mit Zubehör,
daselbst eine Muttlardrwohuuirg
zu vermieten. Mrißrrstr . 9.

RachWstuuliei
für Fächer eines Realgymnasiums
merden erteilt

Näheres Expedition

zu vermieten.
Hchnlthrißengaffr 1.

Schöne WöhllW
versetzungshalber ab 1. Oktober
zu vermieten.
_Gqmrrastalstraß » 5.

l ZwerghiuMohimg
an ruhige Leute zu vermieten

Mittrlstrntzr 17.

mit Hof und Stallung in Utmder-
luhnstritt wegen Umzug billig zu
verkcrufeu. Sehr gute Verzinsung
durch Miete. Näh . Geschäftsst.

Schöne Wshmuz
2 Zimmer . Küche und Zubehör
an stille Leute zu vermieten.

_ Ad- lsstratz , 108.

Schöne Wshlluvls
ebener Erde zu vermieten und
gleich an beziehen. Näb. Exped.

Ml. Zimmek
mit Prnsto » von einer Dame
vorübergehend zu mieten gesucht.

Gefl . Offerten unter H. 14 a«
die Geschäftsstelle erbeten.

Möblierte»

Wohl-n.öchlchMmer
auf Wunsch auch nur Schlafzim¬
mer vermieten - Näheres

Adolfstrvßr 38 , 1. Etage,
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Wir beginnen heute mit einem grossen Extra - Verkauf in

Ische und Uleissuiaren
Ein Teil der Weißwaren darf nicht mehr angefertigt werden. Die Preise steigen daher von Tag zu
Tag. Um nun unserer verehrten Kundschaft in der jetzigen schweren Zeit den Einkauf zu erleichtern,
haben wir uns entschlossen einen Teil der Waren unserer getrennt geführten Engros- und Fabrikations-
Firma zu besonders billigen Preisen zum Verkauf zu stellen. Die Preise sind weit unter dem heutigen
-■= -=•" 1 ■ .. Wert und lohnt es sich daher auf Vorrat zu kaufen ! '

Wir empfehlen , zum grössten Teil in unserer Wäsche -Fabrik selbst angefertigt:

ca. 7500 Stück
Damen-Hemden I und Beinkleider

in vielen modernen Macharten, kräftige, solide Stoffe, mit neuen Verzierungen
Posten I Posten II Posten III Posten IV

Knie- und Bändchen-Format , mit Feston und Einsätzen reich verziert
Posten I Posten II Posten HI Posten IV

1.75 2.75 3.50 1.45 2.50 3.25

Elegante Fantasie -Hemden
feinfädige Maccostofte, in neuen Ausführungen

5.50 4.50 3.50 2.75
Nachthemden

mit Umlegekragen, viereckigem und spitzem Hals¬
ausschnitt , in erstklassiger Verarbeitung
5.25 4.25 350 2.90

Nachtjacken
aus Finette und Wäschestoffen, mit Kragen und

halsfreien Formen

3.00 2.50 1.75 1.50

Ferner:

TasekenttteSier
grosse Posten reinlein. Restetücher , das

halbe Dutzend:
1.90 2.40 2.90
Wert weit über das Doppelte:

Sittifteiuch 45,
Remlemmwch““ ÄS 88,

Battiste mit reicher Stickerei, no
Karton mit 3 Stück «Öj

Untertaillen
solide Wäschestoffe in fein- und starkfädig , mit

reichen Verzierungen
2.25 1.75 1.50 1.15

Stickereiröcke
neue Formen glatt und gefältelt, mit reichen

Verzierungen
8.00 5.50 4.25 3.75

Bade -Wäsche
als Handtücher , Badetücher , Bade-Anzüge in

reichster Auswahl
zu besonders billigen Preisen!

fertig und am
— Stück —Tisch-, Bett- n. Haushalt -Wäsche

sowohl für den täglichen Bedarf als auch in feineren und feinsten Ausführungen zu besonders vorteilhaften PreisenI

KiCSQÜSlhPTfijFIl / e '9 ene Anfertigung in\ schwere Kretonne-Qualitäten, imitt.Mafleira QfT 1 4K 1 7K 9 OK
^unserer Wäsche »Fabrik/ sowie ansgenähtem Bogen . flas SM vCfPf - 1»T «I 1. 1 fl

Für die Selbstanfertigung ein Posten Schweizer flhadapolam-Sttckereien, jedes Stügk 4Vsm, das Stück 1.05 und 1.50 M.

, ca. 48 ogo uw Hemdentuche
von unserer Wäschetabrik roh gekauft u. selbst ausgerüstet

vorteilhaft 75 65 55 45 und 'Pf.

Kollektions - Wäsche!
Ebenso wie in früheren Jahren haben wir auch diesmal die Reise-Muster unseres ersten Wäsche -Lieferanten erworben  und
bringen diese Einzelstücke  mit unseren eigenen Mustern ungemein billig zum Verkauf. Dieselben enthalten:
. — .- Damen - Tag - und Nachthemden , Beinkleider. Frisiermäntel, Stickerei-Röcke usw. : - ■■■

Der grosse Posten-Verkauf in den Abteilungen Dam .:tt-KoBfdbtioa und RIsMerstoffe dauert fort.
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